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Was versteht man unter den Rechten des Staatsbürgers?
Inwiefern ist das Schiedsrichteramt ein Ehrenamt?
Gib die verschiedenen ehrenamtlichen Dienste an, die in unserer Stadt

für das Wohl der Bürger geleistet werden!
Welche ehrenamtlichen Dienste werden in unserm Staate für die Volks-

Wohlfahrt geleistet:
a) bei der Staatsverwaltung?
b) in der Rechtspflege?
c) im Bildungswesen?
d) in der Seelsorge?

Welche ehrenamtlichen Dienste werden in unserer Gemeinde geleistet:
a) in der Rechtspflege?
b) für den Wohlstand?
c) für die Gesundheit?
d) für Bildung und Seelenheil?

Was versteht man unter direkten Steuern, indirekten Steuern, Zöllen?
Welche Bedeutung haben diese Einrichtungen für den Staat?
Wonach wird die Höhe der Einkommensteuer bemessen?
Nennt indirekte Steuern!
Erkläre: Je mehr Gemeinsinn, desto mehr Gemeinwohl!
Wie denkt ihr über die „gute, alte Zeit"?
Welche baulichen Einrichtungen unserer Stadt dienen:

a) dem Rechtsschutze?
b) dem Wohlstände?
c) der Gesundheit?
d) der Bildung?
e) dem Seelenheil?

Aufsätze:
Wie in unserer Gemeinde für den Rechtsschutz (die Gesundheit, die Bil¬

dung) der Bürger gesorgt wird.
Friedrichs des Großen Verdienste um die Bildung des Landvolkes usw.

7. Das deutsche Volksleben am €nbe des
18. Jahrhunderts.

Ziel: Wie das deutsche Volk nach dem Tode
Friedrichs des Großen lebte.

I. Bürgerliches Leben am Ende des 18. Jahrhunderts.
Ziel: Wie e s in einer deutschen Stadt amEnde

des 18. Jahrhunderts aussah.
Vorbereitung.
Die deutschen Städte im Mittelalter. (Wiederholung des Hauptsächlichen.

Siehe Teil I, Seite 103.) Wie es in den deutschen Städten nach dem
dreißigjährigen Kriege aussah. (Siehe: Teil II, Seite 38 u. 42). Nur langsam,
aber stetig erholten sich die Städte in der nun folgenden langen Friedenszeit.


